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Zum Festwochenende wird
am Samstag, 27. Juni, ein
großes Höhenfeuerwerk mit
Lasershow die Nacht erleuch-
ten. Das Spektakel bildet nach
dem Auftritt der „Prinzen“ auf der Haupt-
bühne am Markt den krönenden Ab-
schluss des Abends. Die Pyro-Spezialis -
ten von „Artkontor GmbH, Crostwitz“
konnten mit ihrem Feuerwerk schon oft
begeistern. Auf den Geschmack bringen
wir Sie bereits am Freitag, 26. Juni, ab
23:00 Uhr mit einer flippigen Lasershow
zu den besten Hits der Grup-
pe „Queen“ – tolle Musik
und überwältigende Figuren
von „Laserart Glauchau“.  
Foto
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 22.06.2015.
Kostenfreie Verteilung an alle Haushalte
bis einschließlich 24.06.2015!
Festwoche zur 775-Jahr-Feier
kündigt sich an  
Das große Stadtjubiläum 2015 hat
bereits mit seinen ersten öffentlichen
Veranstaltungen und Projekten auf
sich aufmerksam gemacht. Die ers-
ten Souvenirartikel, die in der Tourist-
Information im Glauchauer Rathaus
erhältlich sind, weisen auf die 775-
Jahr-Feier der Stadt Glauchau hin.
Gemeinsam wollen wir das Jubiläum der ersten urkundli-
chen Erwähnung der Stadt mit den Glauchauer Bürgerin-
nen und Bürgern begehen, uns dazu aber auch viele Gäste
und Besucher einladen. 
Vor allem in der zentralen Festwoche vom 22. bis 28. Ju-
ni 2015 sind unter dem Motto „Das alles ist Glauchau“
zahlreiche Veranstaltungen geplant, die dem Anlass einen
würdigen Rahmen geben sollen. Freuen Sie sich auf ein
buntes Programm, bei dem für jeden etwas dabei ist. Es
folgt an dieser Stelle nur eine Auswahl:
Der Dienstag, 23. Juni, wird der Geschichte Glauchaus ge-
widmet sein. Dr. Elias hält 19:30 Uhr im Stadttheater einen
Vortrag zu „Hans Georg von Maltitz, Verbrecher oder Jus -
tizopfer? Hintergründe einer Hinrichtung auf dem Glau-
chauer Marktplatz im Jahre 1604“.
Es folgt am Mittwoch, den 24. Juni, eine ganz besondere
und bereits vielfach angekündigte  Veranstaltung im
Schlosshof Forderglauchau. Sie erleben bei „Mystik der
Gregorianik“ gregorianische Gesänge von Gregorianika mit
Texten und Weisen der Hildegard von Bingen, rezitiert von
I. D. Gloria Fürstin von Thurn und Taxis, Tochter von Joa-
chim Graf von Schönburg-Glauchau. Die Karten für dieses
einmalige Konzert sind bereits erhältlich. Sie können an der
Tourist-Information, Markt 1 sowie an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen erworben werden.
Am Donnerstag wird das Festwochenende eingeläutet. Der
Glauchauer Jugendbeirat veranstaltet im Schlosshof For-
derglauchau das Festival „Rock im Schloss“. Dabei werden
ab 17:00 Uhr mehrere Bands, z. B. Undenkbar, auftreten
und für gute Stimmung sorgen. Für die „ältere Generation“
findet im Konzert- und Biergarten des Stadttheaters ab
18:00 Uhr die 1. Glauchauer Coverbandnacht mit den
Gruppen Heinz und Musicstation statt.
Ab Freitag gibt es neben vielen Aktionen und Veranstaltun-
gen in den einzelnen Festarealen auf der Hauptbühne ein
Programm, das vor allem die jungen und jung gebliebenen
Glauchauer freuen sollte. Es steht u. a. der Wahl-Dresdener
und Bundesvision-Song-Contest-Teilnehmer Sebastian
Hackel auf der Bühne. Nach dem „Jungspund“ im Musik-
business treten mit „Klee“ „alte Hasen“ auf der Marktbüh-
ne auf.  
Am Samstagabend steht mit den „Prinzen“ eine der be-
kanntesten deutschen Bands auf der Hauptbühne. Mit Ohr-
würmern, wie „Küssen verboten“ oder „Alles nur geklaut“
erfreuen sie bereits seit Anfang der Neunziger ihr Publi-
kum. In Glauchau präsentieren sie ihre größten Hits in ei-
ner einzigartigen Popshow, deren Abschluss ein großes
Höhenfeuerwerk sein wird.
Altes Handwerk neu entdecken, heißt es Freitag und Sams-
tag in unserer Handwerkermeile. Schauen Sie den „Meis -
tern“ in der Leipziger Straße über die Schulter, wenn aus
Weide ein Korbgeflecht, aus vielen Fäden eine zauberhafte
Klöppelei oder mit geschickter Hand ein Buch entstehen.
(Fortsetzung auf Seite 2)
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Die Zukunft hat viele Namen.Für die Schwachen ist sie das Unerreichbare.
Für die Furchtsamen ist sie das Unbekannte.
Für die Mutigen ist sie eine Chance.
Victor Hugo
Spruch der Woche
In den Schlössern Forder- und Hinterglauchau er-
wartet Sie am Festwochenende ein buntes Pro-
gramm in historischem Gewand. Ob die Mugge-
fugg-Symphoniker oder unplugged mit BiTho bis zu
Pampatut, die Glauchauer Schlösser laden Sie herz-
lich zu einem Besuch ein. Am Samstag ist Spiel und
Spaß für die ganze Familie in den angesagt. Die Bib-
liothek, die Galerie art gluchowe, das Museum, die
Kräuterhexenstube Schloss Hinterglauchau, die
Musikschule, Ford besico, die Gräflich Schönburgi-
sche Schloßcompagnie und die vielen weiteren Hel-
fer begrüßen Sie in den Glauchauer Schlössern.
Am Samstag werden die Besucherinnen und Besu-
cher am Fuße der Doppelschlossanlage im Wehr-
digt auf eine Reise durch die Zeiten mitgenommen.
Zahlreiche Stände von Vereinen, Einrichtungen und
Unternehmen laden mit ihren Kreativ-, Interaktions-
und Informationsangeboten für die ganze Familie
zum Schauen, Staunen, Flanieren und Mitmachen
ein. Der „Denkmaldoktor“ öffnet die Pforten zum
res taurierten Herrenhaus der alten Schlossmühle.
Ein weiterer Höhepunkt der zentralen Festwoche ist
der Festumzug durch Glauchau am Sonntag, 28. Ju-
ni. Dabei werden historische Bilder nachgestellt und
ebenso Glauchauer Bildungseinrichtungen, Vereine
sowie viele weitere Teilnehmer zu sehen sein, die
das „heutige“ Glauchau darstellen. Seien Sie auch
gespannt auf den fulminanten Abschluss, den der
Umzug auf dem Marktplatz bieten wird. Alle Schla-
gerfans kommen danach auf ihre Kosten. Uta Bre-
san, bekannt aus Fernsehsendungen, wie „tierisch,
tierisch“ oder „Musik für Sie“, steht auf der Bühne
und wird Sie mit einem Programm aus ihren
schöns ten Liedern unterhalten.  Die Alternative da-
zu findet der Fan historischer und höchst unterhalt-
samer Klänge im Schlosshof Forderglauchau. Hier
„rocken“ die Männer von Pampatut zum krönenden
Abschluss die Bühne. Frei nach dem Motto: Das
Beste kommt zum Schluss.
Für alle Freunde handgemachter Folk- und Rockmu-
sik gibt es am gesamten Wochenende im Irish Pub
auf dem Schlossplatz neben kühlen Getränken und
zünftigen Leckereien irische Klänge zu hören, die
den Besuchern bis in die Abendstunden erholsame
Momente vor der malerischen Schlosskulisse bie-
ten.
Für die, die den 775. Geburtstag der Stadt lieber
tanzend feiern möchten, wird es im Stadtzentrum
den City Beach vom Loungeclub Glauchau geben.
Von Freitag bis Sonntag verwandeln Marcel Klötz-
ner und Felix Weise den „Nicolaiplatz“ in eine
Strandbar, die zum Chillen, Tanzen und Feiern ein-
lädt. 
Auch in unserer großen Stadtkirche, der St.
Georgenkirche gibt es im Rahmen der 775-Jahr-Fei-
er ein umfangreiches Programm. So finden vom
21. Juni bis 12. Juli die 19. Glauchauer Kirchen-
musiktage mit vielen Veranstaltungen statt.
Das komplette Programm und viele weitere Infos
finden Sie unter www.glauchau.de. 
Der Stadtkurier Glauchau bietet Ihnen des Weiteren
in der nächsten Ausgabe Nr. 12/2015 einen Ge-
samtüberblick zum Programm der jeweiligen
Verans taltungsbereiche und den Veranstaltungszei-
ten. Beachten Sie in dieser Ausgabe bitte auch den
Innenteil mit dem abgebildeten Festgelände. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Unterhaltung!
 
Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Hochuferstraße (B 175) halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich
in Höhe Umspannwerk Sanierung Hochwasserschutzdeich bis 15.06.2015
Glauchau, Zwinger und Schulplatz Vollsperrung August-Bebel-Straße, voraussichtlich bis
einschließlich Kreuzung Agricolastraße Straßenausbau Pestalozzistraße, Wettiner Straße 19.06.2015
Glauchau, Pestalozzistraße Halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung Stadtring voraussichtlich
in Richtung Chemnitzer Platz bis 18.12.2015
Glauchau, Innenstadt Vollsperrung, 775-Jahr-Feier 26. – 28.06.2015
(von Otto-Schimmel-Straße
bis Paul-Geipel-Straße)
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.  
am Donnerstag, dem 11.06.2015, um 18:30 Uhr




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Bestimmung von zwei Stadträten zur Unter-
zeichnung der Sitzungsniederschriften 2. Halb-
jahr 2015 (Vorlagen-Nr.: 2015/035; beschlie-
ßend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister  
Einladung zur 9. (5.) Sitzung des Verwaltungsausschusses
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Antrag auf Abweichung von § 7 der Satzung über die
örtlichen Bauvorschriften zur Gestaltung der Altstadt
von Glauchau (Gestaltungssatzung) im Rahmen des
Bauvorhabens BG/2015/0007: Anbau von Balkonen
in 08371 Glauchau, Agricolastraße 3, Gemarkung
Glauchau, Flurstück 285/1
Beschluss-Nr.: 2015/058
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maß-
nahme „Bau eines Straßenentwässerungskanals in
der Straße des Friedens und der Glauchauer Straße
in Glauchau/OT Niederlungwitz, 2. BA“
Beschluss-Nr.: 2015/044  
Veröffentlichung von öffentli-
chen Beschlüssen aus der Sit-
zung des Technischen Ausschus-
ses vom 04.05.2015
311I2015 – Amtlicher Teil
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Veröffentlichung von öffentli-
chen Beschlüssen aus der Sit-
zung des Verwaltungsausschus-
ses vom 07.05.2015
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Beschluss einer überplanmäßigen Auszahlung für
den Haus- und Nutztierverein zur Errichtung eines
Stalles im Tiergehege Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/041
Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages über eine
Teilfläche des Flurstückes Nr. 3577/3 der Gemarkung
Glauchau abgesetzt.  
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für den 3.
Bauabschnitt der Maßnahme „Grundhafter Ausbau
Quergasse, Hoffnung, Leipziger Straße von der Au-
gust-Bebel-Straße bis zur Dr.-Walter-Hüttel-Straße
und Postbrücke“, Ausbau der Leipziger Straße
Beschluss-Nr.: 2015/048




Veröffentlichung von öffentlichen Beschlüssen aus der Sitzung des
Technischen Ausschusses vom 12.05.2015
Stadträtin Scheurer 
zum Ausleihen von Rollstühlen zur 775-Jahr-Feier
Antwort der Verwaltung:
Elke Köhler, Senioren- und Behindertenbeauftragte
der Stadt Glauchau, hat mit der Firma Gesundheits-
technik Sonntag vereinbart, dass diese einen Flyer
mit einer Notrufhotline, bei der Mitarbeiter der Ge-
sundheitstechnik Sonntag auch das Wochenende
und feiertags erreichbar sind, erstellt. Der Flyer wird
in der Tourist-Information ausgelegt und zusätzlich
im Virtuellen Rathaus unter Familie/Soziales – Senio-
rinnen/Senioren – Barrierefreie Angebote – einge-
fügt. Interessenten können sich mit Gesundheits-
technik Sonntag in Verbindung setzen und der Roll-
stuhl wird an die gewünschte Stelle angeliefert und
entsprechend der Person angepasst. Das gilt für
Rollstühle, Elektrorollstühle oder Rollatoren.  
Stadtrat Salzwedel 
zur Ampelkreuzung in Gesau, Abzweig Meeraner
Straße-Gewerbegebiet
Antwort der Verwaltung:
Im Rahmen der Baumaßnahme Ortsumgehung Ge-
sau, S 288 betreffend, wurde die Meeraner Straße
einschließlich ihrer Verkehrsknotenpunkte (Ampeln)
hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit untersucht, so
auch die Ampelanlage Meeraner Straße/Sachsenal-
lee. Dabei wurde unter anderen festgestellt, dass der
Kreuzungsbereich auch ohne Ampelanlage voll leis -
tungsfähig ist. Da ein Rückbau einer Ampelanlage si-
cherlich Unsicherheit bei unmittelbar Betroffenen
auslösen wird, wurde sich mit dem Eigentümer der
Straße und der Ampelanlage darauf verständigt, dass
die Lichtzeichen vorerst abgehangen werden und
mittels Markierung der Kreuzungsbereich aus Rich-
tung Sachsenallee neu gestaltet wird. Auf der Meera-
ner Straße erhält der Kreuzungsbereich ebenfalls ei-
ne neue Markierung und es werden zusätzlich zwei
Querungshilfen aufgebracht. 
Sollte sich dieser Verkehrsversuch als nicht tragfähig
herausstellen, so dass Unfälle passieren, es zu Ver-
unsicherungen im Bereich kommt, wird sich die
Stadtverwaltung mit dem Träger der Straßenbaulast
in Verbindung setzen und weitere Lösungen suchen.
Die Untersuchung erfolgte im Auftrag des Straßen-
baulastträgers. Die Straße gehört dem Freistaat
Sachsen, vertreten durch das Landesamt für Straßen
und Verkehr (LASUV). Der Untersuchung gingen
selbstverständlich weitere Verkehrszählungen vor-
aus. 
Stadtrat Dr. Frenzel 
bezüglich „Abrissliste“ zu geplanten Abrissmaßnah-
men 
Antwort der Verwaltung:
Eine formale Abbruchliste existiert nicht. Im vergan-
genen Jahr wurden baupolizeilich 25 Verfahren neu
eingeleitet. In diesem Jahr sind es bereits 23 neu ein-
geleitete Verfahren. Über jeden Fall muss einzeln ent-
scheiden werden, welche Maßnahmen in welcher
Reihenfolge, auch unter Berücksichtigung der zur
Verfügung stehenden Mittel, durchgeführt werden.
Es gibt deswegen auch keine Abbruchliste, weil aktu-
ell parallel vier große Vorhaben anstehen, die abzuar-
beiten sind. Es handelt sich um den Abbruch eines
herrenlosen Hauses zwischen Agricolastraße und
Chemnitzer Straße und um zwei in privat befindliche
Gebäude an der Pestalozzistraße und an der August-
Bebel-Straße. Weiterhin ein Objekt in der Waldenbur-
ger Straße (Notsicherung und Entmüllung). 
Es ist davon auszugehen, dass die zur Verfügung ge-
stellten Haushaltmittel dennoch nicht ausreichen
werden. Darüber hinaus wurden erste Abbrüche ver-
anlasst. Sie befinden sich im Ausschreibungsverfah-
ren – Beseitigung der Gebäude Auestraße 98 und
100.
Stadträtin Scheurer 
zum instabilen Zaun am Röhrensteig auf den Terras-
sen der Zieglerschen Gärten 
Antwort der Verwaltung:
Die Reste des Zaunes wurden unverzüglich entfernt.
Stadtrat Dr. Frenzel 
• zum schlechten Zustand Erzgebirgsweg 
Antwort der Verwaltung:
Zurzeit finden im angrenzenden Wald Holzerntemaß-
nahmen statt. Nach Beendigung wird der Weg wieder
instandgesetzt. 
• zur Fällung der Gehölze Ecke Talstraße/Siedlerweg
sowie am Hang der Postbrücke 
Antwort der Verwaltung:
Die Fällungen der Gehölze an der Ecke
Talstraße/Siedlerweg wurden zur Herstellung der
Verkehrssicherheit durchgeführt, die an der Post-
brücke in Vorbereitung der Baumaßnahme der WAD
im Bereich zwischen Quergasse und Postbrücke. 
Stadtrat Kruppa 
• zur Vermarktung von ausgewiesenen Bauland Ek-
ke Goetheweg/Chemnitzer Straße 
Antwort der Verwaltung:
Diese Fläche befindet sich nicht im Eigentum der
Stadt Glauchau.
• zum desolaten Zustand Straße „Am Ende“ 
Antwort der Verwaltung:
Die Straße „Am Ende“ wurde am 20.03.2015 durch
den Baubetriebshof wieder instandgesetzt.  
Beantwortung von Anfragen der Stadträte aus der Sitzung vom 26.03.2015, bekanntgegeben
zur Sitzung des Stadtrates am 23.04.2015
Der Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte hat die Bodenrichtwerte
für das Gebiet des Landkreises Zwi-
ckau zum Stichtag 31. Dezember
2014 abgeleitet und beschlossen. Im
Internet sind unter dem Link http://www.boris.sach-
sen.de die Bodenrichtwerte für Glauchau einsehbar.
Es ist zudem möglich, die Werte bei der Geschäfts-
stelle des Gutachterausschusses im Amt für Vermes-
sung, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau, wäh-
rend der Öffnungszeiten dienstags von 09:00 – 12:00
Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr sowie donnerstags von
09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr einzuse-
hen. Gemäß § 196 Abs. 3 BauGB kann jedermann
Auskunft über deren Inhalt verlangen.  
Erläuterungen:
Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lage-
wert des Bodens für eine Mehrzahl von Grundstück -
en einer Zone (Bodenrichtwert), für die im Wesentli-
chen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse vorlie-
gen. Er ist bezogen auf den Quadratmeter Grund-
stücksfläche. 
Der Bodenrichtwert bezieht sich auf Grundstücke,
deren wertbeeinflussende Umstände für den Boden-
richtwert typisch sind (Richtwertgrundstück). Abwei-
chungen eines einzelnen Grundstücks vom Richt-
wertgrundstück in den wertbeeinflussenden Umstän-
den, wie z. B. Erschließungszustand, Lage, Art und
Maß der baulichen Nutzung, Bodenbeschaffenheit
und Grundstücksgestalt bewirken in der Regel ent-
sprechende Abweichungen seines Bodenwertes vom
Richtwert. 
Bodenrichtwerte (außer für landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen, Forstflächen und Gärten) beziehen
sich auf baureifes, erschließungsbeitragsfreies Land
(erschlossen nach § 127 BauGB) und vermessenes
Land. In bebauten Gebieten sind diese mit dem Wert
ermittelt worden, der sich ergeben würde, wenn die
Grundstücke unbebaut, erschlossen und altlastenfrei
wären.
Amt für Vermessung  
Bodenrichtwerte für die Große Kreisstadt Glauchau und deren Ortsteile 
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Vom 22. – 28. Juni werden zahlreiche kulturelle Hö-
hepunkte die Glauchauer und Gäste der Stadt anläss-
lich des großen diesjährigen Stadtjubiläums einla-
den. Schon in diesen Tagen können Interessierte be-
reits laufende Ausstellungen oder Vorträge besu-
chen. 
Bis 22. Juni finden weitere interessante Veranstaltun-
gen statt, auf die wir Sie hinweisen möchten: 
Graffitiworkshop 
Montag, 15. Juni – Donnerstag, 25. Juni 2015, 
Hellmich-Parkplatz, Marktstraße
Mit Unterstützung etablierter Künstler, wie Jan Thau
und Markus „zone56“ Esche veranstaltet der Jugend-
beirat einen Graffitiworkshop an der Hauswand auf
dem Hellmich-Parkplatz. Damit soll eine Dreck-Ecke
beseitigt und Schmierereien übermalt werden. Aber
dies ist auch Gelegenheit, dass sich Jugendliche
künstlerisch betätigen und die Graffitikunst kennen-
lernen. Vor der Praxis gibt’s etwas Theorie. Jeder ist
eingeladen zum mitmachen.   
„Auf Schusters Rappen“ – eine musikalische Wan-
derung ins Muldental bei Glauchau
Filmpräsentation und Gesprächsrunde mit Gerhard
Neef
Dienstag, 16. Juni 2015, 
19:00 Uhr, Stadttheater Glauchau
„Auf Schusters Rappen“ war eine vom DDR-Fernse-
hen ausgestrahlte musikalische Unterhaltungssen-
dung. In jeder Sendung wurde eine Region, eine
Stadt, ein Bezirk oder ein Kreis der DDR vorgestellt.
Der Hauptinhalt war die Präsentation von Musiktiteln
an Schauplätzen und Sehenswürdigkeiten der jewei-
ligen Region. Im Jahr 1989 drehte das Team um Mo-
derator Gerhard Neef für die Folge „Eine musikali-
sche Wanderung ins Muldental bei Glauchau“ in un-
serer Stadt sowie in der Umgebung von Glauchau.
Im Rahmen der Veranstaltung wird die Folge aus
dem Jahr 1989 noch einmal in voller Länge zu sehen
sein. Ferner wird der damalige Moderator der Sen-
dung, Gerhard Neef, anwesend sein und gemeinsam
mit dem langjährigen Direktor des Glauchauer Stadt-
theaters, Volker Krüger, auf die Sendung zurückbli-
cken.
Geschichte und Geschichten aus dem Hause
Schönburg
Donnerstag, 18. Juni 2015, 19:00 Uhr, „Weißes Ge-
wölbe“ im Schloss Forderglauchau
Der Schönburgische Herold, Uwe Zander, im Ge-
spräch mit seinem Dienstherrn, Georg Graf von
Schönburg-Glauchau.
Ausstellungseröffnung: Glauchau –„ist zwar klein
aber das Schloss ist lustig‘“
Samstag, 20. Juni 2015, Museum Schloss Hinter-
glauchau, Grafikkabinett
Das Museum und die Kunstsammlung Schloss Hin-
terglauchau zeigt historische Ansichten des Stadtbil-
des und der Schlösser in Malerei, Grafik und Foto-
grafie. 
Die Ausstellung wird bis 27. Juni präsentiert.
Musikalischer Festgottesdienst 
Sonntag, 21. Juni 2015, 10:00 Uhr, St. Georgenkir-
che: 
Der Bläserchor St. Georgen eröffnet unter Leitung
von Landesposaunenwart Jörg-Michael Schlegel die
19. Glauchauer Kirchenmusiktage. Die Predigt hält
Sup. Johannes Jenichen.
Der Bläserchor in seiner heutigen Form wurde im
Jahr 1889 gegründet. Er gestaltet Gottesdienste und
Gemeindeveranstaltungen in Glauchau und Umge-
bung aus, wirkt häufig bei Konzerten, Weihnachts-
märkten und anderen kommunalen Veranstaltungen
in Glauchau mit.  
775 Jahre Glauchau: Veranstaltungstipps vor der Festwoche 
Festbroschüre zum Jubiläum 
775 Jahre Glauchau erschienen
Die Festbroschüre zum diesjährigen Jubiläum der Stadt Glau-
chau ist erschienen. Darin finden sich viele interessante Infor-
mationen zur Geschichte der Stadt sowie zu den Veranstaltun-
gen und Akteuren des Jubiläums. 
Das gesamte Programm der zentralen Festwoche vom 22. bis
28. Juni 2015 und eine Übersicht zu den verschiedenen Veran-
staltungsorten sind ebenfalls enthalten. 
Die Broschüre kann für eine Schutzgebühr von 3,00 Euro an der Tourist-Infor-
mation im Rathaus, Markt 1, 08371 Glauchau erworben werden. Die Druckaufla-
ge der Festbroschüre ist auf 775 Stück limitiert. 
„Das alles ist Glauchau“ – überzeugen Sie sich selbst und feiern Sie mit!  
Wimpelketten schmücken Stadt
400 Meter Wimpelketten, wie im Bild in der Leipziger Straße, in rot und weiß schmücken das
Stadtgebiet anlässlich der 775-Jahr-Feier der Stadt Glauchau. In der Fußgängerzone der
Leipziger Straße wurden ebenfalls die Blumenampeln in rot und weiß bepflanzt. Die Farben
stehen für die Farben der Schönburger. Hinweisplanen und Banner verweisen in den Ortstei-
len und in der Kernstadt auf das Jubiläum. Foto: Stadt Glauchau
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Große Festwoche 
zum Stadtjubiläum rückt näher –
zahlreiche Veranstaltungen 
sollen Glauchauer und Gäste 
in Feierlaune versetzen
775 Jahre sind schon ein Grund für ei-
ne Stadt, ausgiebig zu feiern. Die meis-
ten Veranstaltungen konzentrieren sich
auf die bevorstehende Festwoche vom
22. bis 28. Juni. In dieser Zeit wird
Glauchaus Innenstadt bunt und vielsei-
tig, erlebnisreich und unterhaltsam. 
Höhepunkte des Programms werden vor allem Fürs -
tin Gloria von Thurn und Taxis zusammen mit den
Gregorianika am 24. Juni im Schlosshof sein oder
am 27. Juni der Auftritt der „Prinzen“ auf der
Hauptbühne Markt. Am 28. Juni wird der  große
Festumzug durch die Innenstadt zahlreiche Bilder
zur Stadt präsentieren und sicherlich zahlreiche Zu-
schauer anziehen. 
Für die jüngere Generation findet am 25. Juni das
Festival „Rock im Schloss“ statt und am 26. Juni
konzertiert der Kinderchor „Tropinka“ aus Russland
in der St. Georgenkirche.  
Freuen Sie sich auf weitere ausgewählte Höhe-
punkte: 
Uta Bresan / Pampatut / City Beach am Nikolaiplatz /
Gruppe Klee / Jugendblasorchester Bernsdorf / Mug-
gefugg-Symphoniker „Operettengala“ / Handwerker-
meile / Coverbandnacht / Die Rockys / Lasershow /
Linedance / Kindermusical / Kinderfest / Krönung der
2. Sächsischen und Glauchauer Schlossprinzessin /
Feuerwerk / Programm der Gräflich Schönburgi-
schen Schlosscompagnie / Tänze der Garden des
GCC / Akkordeonorchester Tacctart / Vereinspräsen-
tationen und Handwerkermeile / Hubschrauberrund-
flüge u.v.a.m. 
Das gesamte Programm ist im Internet veröffent-
licht, auf Flyern, in der Festbroschüre und über un-
seren Facebook-Auftritt zum Jubiläum sowie über
die App „775 Jahre Glauchau“.
Des weiteren:
Ausstellung der Arbeitsgruppe Historie 
„Das alles ist Glauchau – Künstler der Stadt“ mit
Werken Glauchauer Künstler zu historischen Stadt-
ansichten. 
Noch bis Ende Juli 2015 im Foyer des Ratssaales, 1.
Etage des Rathauses Glauchau, Markt 1
Ausstellung des Glauchauer Museums Glauchau –
„ist zwar klein, aber das Schloss ist lustig“ –
Schlösser und Stadt in historischen Ansichten –
Darstellungen des Stadtbildes in Malerei, Grafik und
Fotografie. Die Ausstellung wird vom 20. Juni bis 27.
September 2015 im Grafikkabinett gezeigt.
Der besondere Tipp:
Im Rahmen des Glauchau Stadtjubiläums findet vom
27. – 28. Juni das 10. Postkutschentreffen statt. Ori-
ginalgetreue, altehrwürdige Postkutschen aus ganz
Deutschland werden sich dabei in Glauchau präsen-
tieren und die Möglichkeit für Rundfahrten mit einer
historischen Postkutsche eröffnen. 
Weitere Informationen unter: 
www.postkutscheninglauchau.de, 
www.poststrassen-erleben.de  
Souvenirs zum Stadtjubiläum Glauchau erhältlich
An der Glauchauer Tourist-Information, Markt 1, sind
eine Auswahl verschiedener Souvenirs anlässlich der
775-Jahr-Feier der Stadt Glauchau erhältlich.
Schon entdeckt, was es gibt?
Einkaufstasche 
in schwarz oder grün, 
Preis: 2,00 €
Flaschenöffner, Preis 2,00 €
Festbroschüre, Preis: 3,00 €
Kaffeebecher, 
Preis: 6,50 €  und 7,00 €
Regenschirm, Preis: 13,00 €
Reisetasche, Preis: 22,00 €
Also, schnell das Lieblingsstück
sichern! Weitere Artikel kommen
demnächst hinzu.  
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Alle Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2009 bis zum
30.06.2010 geboren oder im Schuljahr 2015/2016
ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt wurden,
werden mit Beginn des Schuljahres 2016/2017
schulpflichtig. 
Die Eltern sind gemäß dem Schulgesetz des Freistaa-
tes Sachsen verpflichtet, die betreffenden Kinder
rechtzeitig zur Aufnahme in die Grundschule anzu-
melden. 
Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.2010 bis zum
30.09.2010 geboren sind, werden bei Anmeldung
durch die Eltern ebenso schulpflichtig. Außerdem
kann für nach dem 30.09.2010 geborene Kinder mit
dem erforderlichen geistigen und körperlichen Ent-
wicklungsstand die Aufnahme zum Anfang des
Schuljahres 2016/2017 beantragt werden.
Die Anmeldung erfolgt für alle Glauchauer Grund-
schulen zentral
am Mittwoch, den 26.08.2015,
in der Zeit von 13:00 bis 16:00 Uhr sowie
am Montag, den 31.08.2015,
in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr
im Rathaus der Stadt Glauchau, Markt 1, in den
Räumen der Tourist-Information und des Bürgerbü-
ros, Haupteingang im Innenhof. Für die Anmeldung
sind das Familienstammbuch, eine Kopie der Ge-
burtsurkunde des Kindes und der Personalausweis
der Eltern mitzubringen.
In Glauchau gibt es seit 2010 nur noch einen Grund-
schulbezirk, der sich über das gesamte Stadtgebiet
erstreckt. Zur Anmeldung werden die Eltern daher
auch gebeten, in der Rangfolge entsprechend ihrer
Priorität drei Schulen (1 Hauptwunsch und 2 Alterna-
tiven) anzugeben.
Sollte aufgrund der Kapazität der jeweiligen Schule
nicht dem Hauptwunsch entsprochen werden kön-
nen, wird in Anlehnung an die angegebenen Alterna-
tiven eine Schule zugeordnet.
Dabei werden zur Entscheidungsfindung die Kriterien
Wohnortnähe, Beschulung von Geschwisterkindern





Grundschule Niederlungwitz und 
Grundschule Erich-Weinert-Schule 
Schulleiterin Frau Zierold
Grundschule „Am Rosarium“  
Anmeldung der Schulanfänger des Schuljahres 2016/2017
Aufgrund von§ 9 Abs. 1 i. V. m. §§ 1 Abs. 1, 14 Abs. 1 und 17 Abs. 1 des Poli-
zeigesetzes des Freistaates Sachsen (SächsPolG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13. August 1999 (GVBl. S. 466 ff.) zuletzt geändert durch Gesetz vom
17.12.2013 (GVBl. S. 890) erlässt der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt
Glauchau folgende Polizeiverordnung:
§ 1 Zeitlicher Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt in dem unter § 2 genannten Bereich vom 26.06.2015
ab 15:00 Uhr bis zum 27.06.2015 um 02:00 Uhr, vom 27.06.2015 ab 14:00 Uhr
bis zum 28.06.2015 um 02:00 Uhr und am 28.06.2015 von 15:00 Uhr bis 18:00
Uhr.
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Diese Polizeiverordnung gilt für den Bereich (vgl. Lageplan), der folgende Stra-
ßenzüge beinhaltet:
gesamter Bereich Markt, von der Brüderstraße Hausnummer 23, von der Nicolai-
straße Hausnummer 19, vom Schlossplatz Hausnummer 1 und von der Markt-
straße Hausnummer 12.
§ 3 Verbringungs- und Mitführverbot
Während des zeitlichen Geltungsbereiches nach § 1 dieser Polizeiverordnung ist
das Verbringen von Glasbehältnissen (Getränkeflaschen, Gläser, etc.) in dem
räumlichen Geltungsbereich nach § 2 dieser Polizeiverordnung verboten. Ferner
ist es verboten, während des unter obigem § 1 festgelegten zeitlichen Geltungs-
bereiches Glasbehältnisse (Getränkeflaschen und Gläser) im räumlichen Gel-
tungsbereich nach § 2 dieser Polizeiverordnung mitzuführen.
Ebenso ist das Benutzen von Glasbehältnissen (Getränkeflaschen/Gläser) im vor-
genannten zeitlichen und örtlichen Geltungsbereich der Verordnung verboten. 
§ 4 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 SächsPolG handelt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig 
– entgegen § 3 Satz 1 während des zeitlichen Geltungsbereiches Glasbe-
hältnisse (Getränkeflaschen, Gläser) in den räumlichen Geltungsbereich
dieser Polizeiverordnung verbringt oder
– entgegen § 3 Satz 2 während des zeitlichen Geltungsbereiches Glasbe-
hältnisse (Getränkeflaschen, Gläser) im räumlichen Geltungsbereich die-
ser Polizeiverordnung mitführt oder
– entgegen § 3 Satz 3 dieser Verordnung Glasbehältnisse (Glasflaschen und
Gläser) benutzt. 
(2) Diese Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 1000 Euro ge-
ahndet werden.
§ 5 Inkrafttreten
Diese Polizeiverordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft.
Glauchau, 01. Juni 2015
gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister  
Polizeiverordnung über ein zeitlich und örtlich begrenztes Verbringungs- , Mitführ- und Benutzungsver-
bot von Glasbehältnissen aus Anlass der 775-Jahr-Feier der Großen Kreisstadt Glauchau im Jahr 2015
(PolVO Glasflaschenverbot 775. Jahrfeier)
Lärmaktionsplanung Schiene: Fristverlängerung
bei der Öffentlichkeitsbeteiligung des Eisenbahn-
Bundesamtes 
Das Eisenbahn-Bundesamt verlängert die Öffentlichkeitsbeteiligung zur Lärmak-
tionsplanung bis zum 30. Juni 2015. Bis dahin können sich Bürgerinnen und
Bürger weiterhin online beteiligen und auf diesem Weg zur Lärmaktionsplanung
beitragen. 
Die Beteiligungsplattform kann über den Link http://www.laermaktionsplanung-
schiene.de erreicht werden.  
Lageplan zur Polizeiverordnung Glasflaschenverbot 775. Jahrfeier
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Die Stadt Glauchau hat sich am 9. Mai 2015 am erstmals veranstalteten „Tag der
Städtebauförderung“ beteiligt. Für diesen Aktionstag ist in Zusammenarbeit von
Stadtverwaltung und Fremdenverkehrsverein Schönburger Land e. V. zu einem
StadtTEILrundgang durch den Wehrdigt eingeladen worden. Der Stadtteil, in den
als Fördergebiet „Soziale Stadt“ in den vergangenen 15 Jahren 8,5 Mio. Euro an
Investitionen geflossen sind, glänzt heute mit seinen farbenfrohen Hausfassaden,
den ausgebauten Straßen und angelegten Grünflächen. Dazwischen weisen ver-
einzelt verfallene Industriebrachen oder verwaiste ehemalige Fabrikantenvillen auf
die Geschichte der einstigen tristen und „grauen“ Unterstadt hin. 
Auf zwei geführten Rundgängen gab, vom Gelände der ehemaligen Schlossmüh-
le aus beginnend, Regina Winkler vom Fremdenverkehrsverein Ausführungen zur
Historie und Elke Wagner vom Bereich Stadtsanierung bei der Stadtverwaltung
Glauchau ging auf die Entwicklung seit dem Jahr 2000 ein. „Geben Sie sich auf
Ihrem Rundgang  unvoreingenommen, hinterlassen Sie Anregungen, wo etwas
verbessert werden könnte, kommen Sie mit uns ins Gespräch“, ermunterte diese
bei ihrer Begrüßung die eingefundenen Teilnehmer.
Die Veränderungen im Stadtteil wurden vor allem im direkten Vergleich mit Ab-
bildungen der Ausgangssituation deutlich, die Elke Wagner den insgesamt ca. 50
Teilnehmern präsentierte. Die Tour führte vorbei an Ecken, wo sich dank der
Städtebauförderung viel bewegt hat, aber auch vorbei an Ecken, die das Stadtbild
schädigen. Vorbei ging es an der einstigen Pulvermühle – einer früheren Färberei
– hin zur Breiten Straße. An der Stelle berichtete Regina Winkler vom vermuteten
Marktplatz der Unterstadt und Teilnehmer erinnerten sich an alte Erzählungen,
wonach es hier auch einen Töpfermarkt gegeben haben muss, dort einen Bäcker
und an der Ecke einen Fleischer.    
Weiter ging es u. a. über die Dorotheenstraße zur Lindenstraße, der Wasser- und
Wilhelmstraße vorbei am Wehrdigt-Anger, weiter bis zur Marienstraße und
schließlich wieder bis zum Stadtteilbüro an der Wilhelmstraße, wo der geführte
Rundgang endete. Im Büro standen die Mitarbeiter des Stadtteil-Managements
für Gespräche zur Verfügung, nahmen Hinweise und Anregungen auf und über-
reichten an Interessierte die 2. Auflage der Broschüre „Die Geschichte(n) des
Glauchauer Wehrdigts“. 
► Mehr als 570 Städte und Gemeinden haben sich am Tag der Städtebauförde-
rung am 9. Mai 2015 beteiligt. Zum ersten Mal organisiert und veranstaltet, soll
der Tag der Städtebauförderung die Bürgerbeteiligung stärken und kommunale
Projekte der Städtebauförderung öffentlich präsentieren. Der Aktionstag geht auf
eine gemeinsame Initiative von Bund, Ländern, Deutschem Städtetag sowie Deut-
schem Städte- und Gemeindebund zurück.
Die Leitung des Bundesbauministeriums sowie Landes- und Kommunalpolitiker
besuchten am 9. Mai selbst auch ausgewählte Projekte, um sich vor Ort von der
Bürgerbeteiligung ein Bild zu machen. Im Bundesland Sachsen war das Bau-
staatssekretär Gunther Adler.  
Tag der Städtebauförderung am 9. Mai 
An der Breiten Straße/Ecke Druckergasse wusste Regina Winkler (3. v. r.) Interessantes aus
der Vergangenheit zu berichten. Hier soll früher der Marktplatz der Unterstadt gewesen sein.
Der Rundgang verlief auch vorbei an alten Gemäuern und Brachen, wie an der Ecke Färber-
straße/Dorotheenstraße. Elke Wagner, vorn rechts, vermittelte die Entwicklung des Stadtteils.  
Zum Abschluss des StadtTEILrundgangs hatten Teilnehmer Gelegenheit, Vorschläge und
Hinweise einzureichen. Im Stadtteilbüro stand Claudia Richter (r.) dem offen gegenüber. 
Fotos: Stadt Glauchau
Anzeige
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Am Samstag des Festwochenendes werden die Besucherin-
nen und Besucher am Fuße der Doppelschlossanlage Forder-
und Hinterglauchau im (wahrscheinlich) ältesten Stadtteil
Glauchaus auf eine Reise durch die Zeiten mitgenommen.
„Wie schon zum Stadtfest 2013 verwandelt sich das Areal um
die ehemalige Schlossmühle unterhalb des Mühlberges in
der Zeit von 14:00 Uhr bis 22:30 Uhr wieder in eine bunte Fa-
milien- und Erlebniswelt. Zahlreiche Stände von Vereinen,
Einrichtungen und Unternehmen laden mit ihren Kreativ-, In-
teraktions- und Informationsangeboten für die ganze Familie
zum Schauen, Staunen, Flanieren und Mitmachen ein“, verrät
Stadtteilmanagerin Claudia Richter. 
In den vergangenen Wochen und Monaten wurde gemeinsam
mit allen Akteuren ein vielfältiger Programmfächer zusam-
mengestellt, der Jung und Alt gleichermaßen anspricht. So
öffnet der „Denkmaldoktor“ an diesem Tag die Pforten zum
restaurierten Herrenhaus der alten Schlossmühle. Höfische
Rokoko-Damen bestaunen auf ihren Stelzen das Fußvolk bei einem Spaziergang
über das Gelände und kommen im historischen Biwak mit den Musquetiers der
Schlosswache 1757 zu Schönburg-Glauchau ins Gespräch. Unterdessen zeigen
die Stars und Sternchen aus Glauchauer Schulen, Kindertageseinrichtungen und
Vereinen auf den Brettern, die die Welt bedeuten, ihr Können und Django Lemon
präsentiert sein witzig-spritziges Gauklerprogramm mit Jonglage, Zauberei und
Akrobatik für die kleinen Gäste. Mit Beweglichkeit, Sprachwitz und Ironie be-
glückt er Mensch und Natur aufs Feinste. Am Abend entsteigen die charmanten
Damen von Las Fuegas aus ihrem Jules-Vernschen-Reisevehikel mit erstaunli-
chen Tanz- und Fakirkünsten im Gepäck und zähmen auf gar liebliche Weise das
Feuer. Und während zu fortgeschrittener Stunde auf dem Glauchauer Markt die
Prinzen aufwarten, rocken „The three thunders“ den Wehrdigt.
Viele Wege führen nach Rom … und einer auch in das Schloss und in den Wehr-
digt. Die Rede ist vom Mühlberg als Verbindung zwischen den beiden Veranstal-
tungsbereichen. Dieser wird zur Feier des Tages ebenfalls kunstvoll herausge-
putzt: Kleine Bäumchen werden hier von den Bonsaifreunden Heinrichsort groß
in Szene gesetzt, während auch das Kunstprojekt „Dies für das“ auf dem Plateau
am Schloss sowie Miniaturen aus dem Klein-Erzgebirge in Oederan auf der Mau-
er am unteren Mühlberg den Besuchern den Weg weisen. Auch die Upcycling
Kunst mit fliegender Lichtgalerie wird buchstäblich ein echtes Highlight. Als in-
teraktive Verbindung können sich alle Jungen und Mädchen auf eine erlebnisrei-
che Schatzsuche begeben.
„775 Jahre Glauchau sind ein Grund zum Feiern. Auch wir möchten als Stadtteil
dazu unseren Beitrag leisten“, so Rainer Kühn, Vorsitzender des „Bürgervereins
– Wir im Wehrdigt“ e. V. Einerseits ist der Wehrdigt Veranstaltungsbereich am
Samstag. Doch auch am Sonntag darf man sich auf ein Wiedersehen freuen. Un-
ter der Überschrift „Die Anfänge der Weberei“ werfen die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Stadtteils in einem Bild im historischen Teil des Festumzuges einen
Blick zurück in die Geschichte des einstigen Arbeiterviertels.
Weitere Informationen zum Stadtjubiläum unter www.glauchau.de.
Claudia Richter
Stadtteil-Management  
Wehrdigt lädt am Festwochenende zu einer Reise
durch die Zeit ein
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In diesem Jahr feiert Glauchau sein 775. Stadtjubiläum. Ver-
schiedene Arbeitsgruppen arbeiten seit dem gesamten vergan-
genen Jahr an der Planung und Organisation der großen Feier-
lichkeiten und den vielen Veranstaltungen und Angeboten, die
sowohl innerhalb der Festwoche vom 22. – 28. Juni als auch da-
rüber hinaus 2015 stattfinden sollen. Die Arbeitsgruppe Historie
hat in Ausgabe Nr. 01/2015, 03/2015, 05/2015, 07/2015 und 09/2015 Ihres Stadt-
kuriers mit den ersten von insgesamt sechs vorgesehenen Beiträgen begonnen.
Die Ihnen dargestellten historischen Abrisse werden in Bildern dann auch im Fest-
umzug am 28.06.2015 wiederzufinden sein. Der sechste und letzte Beitrag er-
scheint heute 
Teil 6: Renaissance in Glauchau – 
eine Betrachtung an der Schwelle zur Neuzeit
Aus einem gesellschaftlich erstarrten und von der
christlichen Religion bestimmten Mittelalter entwickel-
te sich die europäische Renaissance. Das bisherige
Weltbild wurde abgelöst, in dem der Mensch stärker in
den Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens gestellt
wurde.
Hauptsächlich ausgehend von den Städten Italiens be-
freite sich das Forschen und Denken von den Struktu-
ren des Mittelalters und orientierte sich neu. In der Zeit
ab dem 15. Jahrhundert entwickelte sich eine gewisse
Rückbesinnung zur Antike, die der Renaissance (frz.
Wiedergeburt) ihren Namen gab.
Der Eintritt in die „Neuzeit“ beeinflusste die Kunstfor-
men der Malerei, der Bildhauerei oder der Architektur nachhaltig. Ebenso entwick -
elte sich in der Literatur, den Naturwissenschaften und der Philosophie eine Geis -
teshaltung der humanistischen Weltöffnung. „Es war die größte progressive Um-
wälzung die die Menschheit bis dahin erlebt hatte, eine Zeit die Riesen brauchte
und Riesen zeugte, Riesen an Denkkraft, Leidenschaft und Charakter, an Vielsei-
tigkeit und Gelehrsamkeit.“ (Friedrich Engels)
Auf künstlerischen und naturwissenschaftlichen Gebieten entstanden Leistungen
von großer Nachhaltigkeit und weltweiter Beachtung. Als beispielhaft dafür kann
die Proportionsstudie von Leonardo da Vinci gesehen werden, in dessen Zentrum
der Mensch zum Maßstab für ein neuen Ordnungssystem gemacht wird. In der
Architektur besann man sich der Formensprache der Antike in betont klassischer
Strenge. Italienische Renaissancebauten wurden klar strukturiert und harmonisch
ausgewogen konzipiert. Man orientierte sich bei den Grundrissen erneut an einfa-
chen geometrischen Formen, wie dem Quadrat oder dem Kreis. Die Antike diente
wiederrum als Vorbild bei Bauelementen, wie Dreiecksgiebel, Säulen, Pilaster
oder Kapitellen.
Im 16. und 17. Jahrhundert erreichte die Wirkung der Renaissance auch andere
europäische Länder, so u. a. auch die Niederlande und Deutschland. Die Erfindung
des Buchdruckes durch Johann Gutenberg revolutionierte alle Formen der geisti-
gen Auseinandersetzung. Herausragende Vertreter im Bereich der Kunst waren
Leonardo da Vinci, Michelangelo, Lucas Cranach d. Ä. oder Albrecht Dürer sowie
Paracelsius, Kopernikus, Erasmus von Rotterdam oder Georgius Agricola auf den
Gebieten der Philosophie, der Medizin und der Wissenschaften.
Georgius Agricola wurde am 24. März 1494 in der heutigen Glauchauer Nicolai-
straße als Georg Pawer geboren. Er darf im sprichwörtlichen Sinne als Universal-
gelehrter und Mitbegründer der europäischen Renaissance betrachtet werden, der
schon zu Lebzeiten ein außerordentlich hohes Ansehen genoss. Bereits im Kin-
desalter kam er auf das Gymnasium in Chemnitz. Ab 1514 besuchte er die Uni-
versität in Leipzig. 24-jährig übernahm Agricola das Amt eines Konrektors in Zwi-
ckau. Ab 1522 absolvierte er zwei sprachwissenschaftliche Studien, wiederrum in
Leipzig, bevor er sich dann um 1523 in die Wiege der Renaissance und in das
Zentrum von Wissenschaft und Kunst, nach Italien begab. Agricola besuchte Nea-
pel, Rom, bestieg den Vesuv, studierte in Bolognia und wurde schnell „Doctor me-
dicinae“. Danach lebte er längere Zeit in Venedig und arbeitete an den berühmten
Schriften der Ärzte Galen und Hippokrates.
Im Jahr 1526 kehrte Agricola zurück nach Zwickau, 1527 übernahm er das Amt
des Stadtarztes und Apothekers in der noch jungen böhmischen Bergstadt Sankt
Joachimsthal (heute Joachimov). Hier kam er mit dem Bergbau und Hüttenwesen
in Berührung und lernte im damals modernsten Erzbergbaurevier Europas. Aus
der intensiven Beschäftigung mit der Technologie des Montanwesens entstand
1530 das Buch „Bermannus“ und 1556 sein Lebenswerk „De re metallica libre
XII“ (Die zwölf Bücher über den Bergbau). Damit galt er als Begründer der Mon-
tanwissenschaften. Das Werk wurde zum international anerkannten Lehrbuch des
Montanwesens für zwei Jahrhunderte. Agricola selbst konnte dieses Werk, das
ihn auf der ganzen Welt bekannt machte, leider nicht mehr erleben. 
Neben Leonardo da Vinci ist Agricola einer der ersten, der die Prozesse der Ver-
steinerung erkannte und in nachvollziehbarer Form die Fossilisationsvorgänge be-
schrieb. In den Jahren ab 1542 arbeitete Agricola an seinen geowissenschaftli-
chen Werken, die er 1546 abschloss und im gleichen Jahr als Sammelband er-
scheinen ließ. Die turbulenten gesellschaftlichen Verhältnisse im Land veranlass-
ten Agricola sich stärker den politischen Problemen zu widmen. Um Bürgermeis-
ter von Chemnitz zu werden, musste Agricola zunächst Bürger der Stadt sein. Am
06. Mai 1546 übernahm er erstmals dieses Amt. Auf höheren Befehl übte Agrico-
la 1551/52 zum weiteren Male dieses Amt aus. Als in den Jahren 1552/53 in Ober-
sachsen die Pest wütete, schrieb Agricola ein Buch über die Krankheit und was
man gegen sie tun könne. Dieses erschien natürlich in Latein und widmete sich
der Problematik sehr ausführlich. 1554 übernahm Agricola zum 4. Mal das Amt
des Bürgermeisters.
Die einzige Schrift des Gelehrten die er in deutscher Muttersprache schrieb –
„Sippschaft des Hauses Sachsen“ – überreichte er dem Kurfürsten August 1555.
Es ist zugleich das letzte Werk das er vollendete. Im gleichen Jahr noch erkrank-
te Agricola und starb am 21. November 1555 in Chemnitz. Als Katholik verwei-
gerte man ihm das Begräbnis in Chemnitz. Sein ehemaliger Studienfreund, Bi-
schof Julius Pflug, setzte sich dafür ein, dass Georgius Agricola am 27. Novem-
ber in Zeitz beigesetzt werden konnte. 
Ein zweiter Aspekt der die europäische Renaissance unmittelbar mit Glauchau
verbindet, ist Schloss Forder-und Hinterglauchau. In den Jahren 1527 – 1534
wurde unter Ernst II. durch den Baumeister Andreas Günther das Schloss For-
derglauchau im Stil der Frührenaissance errichtet. 
Er hat eine herausragende Stellung als Baumeister, zunächst im mitteldeutschen
und böhmischen Raum. Er gilt u.a. als Baumeister des „Kühlen Brunnens“ (Patri-
zieranwesen in Halle, erbaut um 1531/32), in dem die frühen Renaissanceformen
bereits einflossen. Er wurde euphorisch gewürdigt als Wegbereiter der Frühre-
naissance und als „Erwecker und erster baulicher Verwirklicher“ des sogenann-
ten „Welschen Giebels“, der sich von den Glauchauer Schlössern aus über die
Grenzen Mitteldeutschlands verbreitet habe. In seinem grundlegenden Aufsatz
macht der Autor Hans-Joachim Krause auf „Das erste Auftreten italienischer Re-
naissanceformen in der Architektur Mitteldeutschland“ auf die Schlösser in Glau-
chau und auf frühe Renaissancebauten Sachsens aufmerksam. Im Weiteren gilt
Günther u. a. als Baumeister des Stolberger Renaissanceschlosses sowie des
1517 vollendeten Torturmbaus am Ostflügel der Moritzburg. 
Schloss Forderglauchau gilt somit zu den frühen Beispielen der Renaissance in
Mitteldeutschland und unterstreicht damit seine nationale Bedeutung.
Thorsten Dahlberg
Museum und Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau
Quellen: Anke Neugebauer, Andreas Günther von Komotau
Hans Prescher, Georgius Agricola  
775 Jahre Glauchau: AG Historie setzt Beiträge zur Stadtgeschichte fort 
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Im 3. Bauabschnitt der Maßnahme „Grundhafter Ausbau Quergasse/Hoffnung/
Leipziger Straße, von der August-Bebel-Straße bis zur Dr.-Walter-Hüttel-Straße
und Postbrücke“ werden jetzt die Kanal- und Straßenbauarbeiten an der Leipzi-
ger Straße fortgesetzt. Beginn ist der 8. Juni 2015.  
Die Westsächsische Abwasserentsorgungs- und Dienstleistungsgesellschaft
mbH wird mit den Arbeiten zunächst am Äußeren Stadtgraben beginnen. Erst
nach dem Ende der Feierlichkeiten zum 775. Stadtjubiläum – also ab 29. Juni –
wird auch die Leipziger Straße im Zuge der Baumaßnahme berührt. Aktivitäten
zur zentralen Festwoche werden damit nicht beeinträchtigt.
Zwischen der Einmündung der Quergasse in die Leipziger Straße und der Brücke
über den Äußeren Stadtgraben sollen die Gehwege neu gestaltet werden. Im Be-
reich vor der Post wird zum Teil mit den vorhandenen Materialien, wie Granit-
platten und Mosaikpflaster, befestigt. Gegenüber, im Bereich des ehemaligen
„Eispalastes“, ist hinter den historischen Granitplatten der Einbau von Granit-
pflaster vorgesehen. 
Die Gehwege vor der Volksbank-Raiffeisenbank und im Bereich der Fischergasse
bis Anschluss an die Quergasse werden mit dem Betonpflaster analog der Quer-
gasse befestigt. 
Die Fahrbahn erhält gemäß der Forderung des Denkmalschutzes wieder einen Be-
lag aus dem vorhandenen Großpflaster. An der Einmündung der Fischergasse
soll auch eine barrierearme Fußgängerquerungsstelle eingerichtet werden. Somit
wird es eine gute Verbindung mit geringen Hindernissen vom Stadtring bis zur
Post geben.
Das Bauende ist für den 4. Dezember 2015 geplant, um das Weihnachtsgeschäft
nicht zu beeinflussen.  
Straßen- und Kanalbau setzt sich fort
Bau der Leipziger Straße startet erst nach Ende
der Festwoche
Durch das Hochwasser im Juni 2013 war die beschädigte Fußgängerbrücke über
den Lungwitzbach zwischen Straße des Friedens und Hauptstraße in Niederlung-
witz gesperrt. Sie wurde nun am 21. Mail 2015 komplett abgerissen und wird an
gleicher Stelle durch einen Ersatzneubau mit einer größeren Spannweite und ei-
nem Überbau aus Stahl ersetzt. 
Der Brückenbau gehört zu den Wiederaufbaumaßnahmen nach dem Hochwasser
und dauert noch bis Oktober 2015. Die Baukosten belaufen sich dabei auf
110.000 Euro. Der Beschluss hierzu erfolgte im Technischen Ausschuss am
13.04.2015.  
Alte Fußgängerbrücke über Lungwitzbach 
abgerissen 
Am 21. Mai 2015 erfolgte der Abriss Fußgängerbrücke. Foto: Stadt Glauchau
Anzeige
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Die diesjährigen Glauchauer Seniorentage sind vorüber. Vier Wochen lang konn-
ten die Seniorinnen und Senioren das von Seniorenbeirat und der Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Glauchau organisierte und angebotene Programm nutzen. Dabei
setzten die Verantwortlichen auf Vielfalt: Kurse, Information und Beratung, kör-
perliche Betätigung, Austausche oder geschichtliche Aufarbeitung. 
Mit der offiziellen Eröffnung und dem Maibaumsetzen am 2. Mai im Bürgerpark
fiel der Startschuss für die 21. Veranstaltung dieser Art in Glauchau. Dem folgte
am 6. Mai ein Info-Messe-Tag im Simmel-Center an der Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße. Von 10:00 – 16:00 Uhr hieß es „Selbstbestimmt älter werden in Glauchau“,
wo Interessierte sich über die verschiedensten Angebote und Möglichkeiten in-
formieren können. Unter anderem haben sich Verbraucherzentrale, Energiebera-
tung, Augenoptik/Hörakustik, Volks- und Raiffeisenbank, Haus der Fußgesund-
heit, Haus der Gesundheitstechnik, Pflegedienste, Betreuungsverein, Fitnessstu-
dio, Hospizverein, Selbsthilfegruppen und andere mehr präsentiert, konnte man
sich Tipps zum Erben und Vererben holen, beraten lassen zu Fahrrädern und E-
Bikes, Klangschalen oder Haus und Garten.   
Einen Schwerpunkt nahm die Vermittlung von Wissen im Umgang mit den mo-
dernen Medien ein. Was heute für die junge Generation kein Thema mehr ist,
scheint für ältere Menschen nicht selbstverständlich. Daher erhielten sie in „Com-
putersprache verständlich gemacht“ oder „Soziale Netzwerke“ und „Was muss
ich beim Surfen im Internet beachten“ Einblicke und nützliche Tipps. Hier hat sich
eine Gruppe Senioren gefunden, die sich auch weiterhin regelmäßig treffen und
austauschen.
Beim Wander- und Radlertag, der am 12. Mai in der Angerstraße startete, wurden
verschieden lange Strecken angeboten: 3 – 4 km, 8 – 10 km und die Radtour mit
20 km. 
Wer mochte, hatte die Möglichkeit, den beiden Veranstaltungen der AG Zeitzeu-
gen am 13. Mai zu folgen. Sie berichteten vom Ende des 2. Weltkrieges in Glau-
chau und schilderten ihre aufgearbeiteten Ereignisse aus 1945. Am 13. Mai luden
diese zu einer öffentlichen Zeitzeugensitzung, welche sich dem gleichen Thema
widmete, in den Glauchauer Ratshof ein. 
Sicherheit gilt auch für den Straßenverkehr, vor allem dann, wenn ältere Ver-
kehrsteilnehmer auf den Straßen unterwegs sind. Für diese wurde das Programm
am 20 Mai „sicher mobil – neue Regeln im Straßenverkehr“ angeboten. Im Se-
niorenclub am Hugo-Preuß-Platz wurde dazu ein ehrenamtlicher Mitarbeiter des
ADAC eingeladen, der die aktuellen Regelungen vermittelte. 
Der Glauchauer Seniorenbeirat tagte am 21. Mai in seiner öffentlichen Sitzung un-
ter dem Thema „Sicherheit für Senioren“ im Ratssaal. Zu den Schwerpunkten ge-
hörten dabei Dinge, die im Wohnbereich und Wohnumfeld passieren können, Be-
trugsmaschen am Telefon, Haustürgeschäfte und der „Enkeltrick“. Ein Mitarbeiter
der Polizeidirektion Südwestsachsen stand den Senioren dabei Rede und Antwort.
Wer sich noch nicht sicher bei der Bedienung seines Handys oder Smartphones
ist, der nahm das Angebot des Handykurses an. Schüler des Georgius-Agricola-
Gymnasiums gestalteten diesen Kurs aus und standen am 27. Mai hilfreich zur
Seite.  
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Rückblick auf die Glauchauer Seniorentage 2015
Im Zuge der geplanten Umgestaltung zur Entwicklung der Freifläche an der Ni-
colaistraße und dem Nicolaiplatz errichteten in der letzten Aprilwoche Mitarbeiter
des Baubetriebshofes an der Ulme des Nicolaiplatzes eine Sitzbank. Damit ist ein
schattiger Ruhe- und Aufenthaltsbereich im Zentrum möglich. Zur Maßnahme
gehörte auch das Anlegen eines Weges. Demnächst werden auf dem Areal zwi-
schen Nicolai- und Brüderstraße außerdem noch zwei „Wipptiere“ als Kleinspiel-
geräte aufgestellt. „Wir wollen die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt weiter
verbessern und damit das Zentrum für die Bürgerinnen und Bürger noch einla-
dender machen“, führt Dezernent Steffen Naumann vom Fachbereich für Kom-
munale Immobilien Glauchau der Stadtverwaltung dazu aus. 
Stadtrat Ulrich Schleife (Fraktion CDU) hatte vergangenes Jahr vorgeschlagen,
eine Sitzbank und Spielgeräte zur Aufwertung des Areals aufzustellen.  
Sitzbank am Nicolaiplatz lädt zum Verweilen ein
Beim Info-Messe-Tag im Simmel-Center konnten sich Interessierte Informationen über
„Selbstbestimmt älter werden in Glauchau“ holen. 
Kunstvoll gestaltetes Obst und Gemüse Die neue Sitzbank bietet Gelegenheit zum Aufenthalt und Ausruhen. Foto: Stadt Glauchau
Was im Internet beachtet werden muss, vermittelte der PC-Kurs. Fotos: Stadt Glauchau
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Mit der Aufstellung des Bauschildes begann
am 13. Mai 2015 eine der umfangreichsten
Baumaßnahmen der Stadtwerke Glauchau auf
dem Gelände des Umspannwerkes. 
Geplant sind der Ersatzneubau des 10 kV-Schaltanlagengebäudes inklusive einer
Warte mit Technikräumen sowie einer 10 kV-Sternpunktanlage. Die Stadtwerke
verwirklichen mit der Baumaßnahme einen wichtigen Baustein der Glauchauer
Energieinfrastruktur. Der Ersatzneubau der Mittelspannungsanlage verbindet zu-
künftig das vorgelagerte Netz mit dem Verteilnetz der Stadtwerke Glauchau. Die
technischen Anlagen und Einbauten werden auf den neuesten Stand der Technik
gebracht und dienen der Optimierung der Mittelspannungsversorgung.
Bei den umfangreichen Vorbereitungen und Konzeptionen mussten sowohl die
mit dem Standort verbundene Hochwasserproblematik, der geplante Ausbau der
B175 als auch Grundstücksfragen berücksichtigt werden.
Nach derzeitigem Planungsstand wird die komplexe Baumaßnahme etwa zwei
Jahre dauern.
Die Stadtwerke Glauchau investieren in diese Maßnahmen etwa 2,5 Millionen
Euro.
Torsten Meyer  
Bauvorhaben der Stadtwerke Glauchau – 
neue 10 kV-Schaltanlage
Die Stadtwerke investieren in die 
Energieinfrastruktur
Stadtwerke Geschäftsführer Dr. Matthias Nölcke, Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler sowie
Michael Peter von der eins energie Sachsen (von links) setzten den symbolischen ersten
Spatenstich für die Baumaßnahmen an der Hochuferstraße. Foto: S. Bauer
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Schloss Forderglauchau war am 23. April 2015 anlässlich des
„Welttages des Buches“ Tatort einer langen Kriminacht. Eingeladen
hatte die Stadt- und Kreisbibliothek und gekommen waren soge-
nannte „Schreibtischtäter“ und Gäste, denen beim Zuhören auch
einmal ein Schauer über den Rücken lief.
Claudia Puhlfürst, die schon seit Jahren die Ostdeutschen Krimitage organisiert,
brachte noch mehrere Autoren mit. Sylke Tannhäuser, Anett Steiner, Ethel Scheff-
ler und Wolfgang Schüler fesselten mit den verschiedensten Arten von Krimis ih-
re Zuhörer. Die Krimi-Fans wurden auf jeden Fall animiert, die vorgestellten Bü-
cher weiter zu lesen.
Merken sollte man sich auch den Autorennamen „Eva Fürst“. Unter diesem
Pseudonym erscheinen neuerdings Bücher von Claudia Puhlfürst und stehen in
der Bibliothek zum Entleihen bereit.
K. Petermann  
„Welttag des Buches“ in der Stadt- und Kreisbib-
liothek Glauchau
Claudia Puhlfürst, Anett Steiner, Sylke Tannhäuser, Ethel Scheffler und Wolfgang Schü ler 
(v. l.). Foto: S. Ströher
Im Rahmen der Mozart-Jugend-Woche, die vom Freundeskreis Waldenburg
schon zum 10. Mal organisiert wurde, fand in der Wehrdigtschule Glauchau ein
Konzert für die Schüler der Klassen 5 und 6 statt. 
Das Orchester des Theaters Plauen-Zwickau unter der Leitung von Thomas Peu-
schel stellte bekannte Werke von Mozart vor. Wenn auch die Kinder das Thema
des 1. Satzes der „g-moll Sinfonie Nr. 40“ eher einer Werbe- oder Filmmusik zu-
ordneten, so war doch schnell klar, das ist Mozart. Ein Orchester greifbar nah zu
sehen und zu hören, war ein besonderes Ereignis. Sophie Walz, Dramaturgin des
Theaters Plauen-Zwickau, führte geschickt durch das Programm und erzählte
Wissenswertes und Interessantes zum Komponisten sowie zur Musik. Wie muss
Musik klingen, um Gefühle und Stimmungen wiederzugeben? Am Beispiel der
Ouvertüre aus „Don Giovanni“ konnte man es ganz deutlich hören. Der Finalsatz
aus „Die kleine Nachtmusik“ wurde als Zugabe gespielt. 
Die Schüler hatten eine Bodypercussion für den 1. Satz geübt. Gemeinsam musi-
zierten nun zum 1. Satz die 40 Musiker und 130 Schüler zum Abschluss, was ein
gelungener Höhepunkt war.
Heike Knote  
Orchester an der Wehrdigtschule –
Wer war Mozart? 
Gespannt verfolgten die Schüler das Orchester des Theaters Plauen-Zwickau unter der Lei-
tung von Thomas Peuschel. Foto: Wehrdigtschule
Heute erinnern nur noch ein Torbogen und ein Postenhäuschen an Glauchaus Ge-
schichte als Garnisonsstadt. Zur Zeit des Abrisses der Kaserne, ebenfalls sehr
baufällig, wurden sie jedoch vor dem Abriss bewahrt. Seit der Eröffnung des Pos -
tenhäuschens als „Kleinstes Museum Deutschlands“ informieren Wechselaus-
stellungen über die Geschichte Glauchaus. In den vergangenen drei Jahren konn-
ten Passanten mehr über die Historie der Kaserne im 20. Jahrhundert erfahren.
So informierten Ausstellungen unter anderem über die Kaiserzeit, die zivile Nut-
zung des Geländes in der Weimarer Republik und über die Zeit der Roten Armee
in Glauchau. Betreut wird das Museum durch die AG Geschichte des Georgius-
Agricola-Gymnasiums unter der Leitung von Herrn Schrapps.
Seit Anfang Mai 2015 widmet sich nun eine neue Ausstellung der unmittelbaren
Nachkriegszeit. Bis Sommer 1945 lag Glauchau an der Demarkationslinie zwi-
schen sowjetisch und amerikanisch besetztem Gebiet und war demzufolge fak-
tisch Grenzstadt. Die Folge war, dass die aus den ehemaligen Ostgebieten
Deutschlands kommenden Flüchtlinge ihre verzweifelte Reise nicht fortsetzen
konnten. Sie hatten fast alles verloren und der Empfang war nicht besonders herz-
lich, da auch die Bewohner Glauchaus unter Engpässen in der Lebensmittelver-
sorgung zu leiden hatten. Unterkunft fanden die Flüchtlinge unter anderen in
Schulen und Baracken am Schafteich. In der Küche der Kaserne wurde täglich Es-
sen für die Heimatlosen gekocht. Die angespannte Lage verbesserte sich erst, als
die Besatzungszonen in ihrer endgültigen Form eingerichtet wurden und ein Teil
der Vertriebenen nach Thüringen weiterziehen konnte.
Somit macht das Museum einen Teil der Geschichte Glauchaus nicht nur greifba-
rer für jeden, sondern gibt auch den Schülern der AG Geschichte die Möglichkeit,
selbst im Kreisarchiv zu recherchieren. Das Verständnis und die Einsicht, die aus
einer solchen Arbeit erwachsen, gehen weit über die Möglichkeiten des Unter-
richts hinaus. Schon deshalb ist das „Kleinste Museum Deutschlands“ eine Er-
folgsgeschichte, geschrieben von engagierten Schülern, Lehrern und ortsansäs-
sigen Unternehmen.




Neue Ausstellung „Flüchtlinge, Vertriebene, Umsiedler“ im „Kleinsten Museum“ zu sehen
Ausgestaltet wurde die neue Ausstellung im „Kleinsten Museum“ von den Schülern der AG
Stadtgeschichte. Foto: AG Öffentlichkeitsarbeit
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Das Herzstück der traditionellen Benefizkonzerte 2015 in der Grundschule stellte
das Musical „Felix und Frieda“ am 08. und 09.05.2015 dar. Bereits seit Januar
wurden fleißig in den dritten Klassen Requisiten gebaut und Kostüme hergestellt.
Rollen wurden einstudiert und gemeinsam mit den beiden Chören 15 Lieder ge-
lernt. Nicht nur die Texte sollten ausdrucksvoll gesprochen werden, sondern Mi-
mik, Gestik und Bewegung der Schauspieler wurden trainiert. Das war ein hartes
Stück Arbeit, aber der Aufwand hat sich gelohnt. Die Prämiere war voll gelungen.
Nach dem ersten Song „Einer für alle, alle für einen“ konnten an das Projekt „Box-
Treff“, initiiert von der sozialdiakonischen offenen Kinder-und Jugendarbeit des
Christlichen Vereins junger Menschen Glauchau e. V. 664,50 €  in Form eines
symbolischen Schecks überreicht werden. Herr Unger, der Leiter der Einrichtung
„Box-Treff“ an der Otto-Schimmel-Straße in Glauchau kam mit einigen seiner
Schützlinge auf die Bühne. Für was das Geld Verwendung findet, steht noch nicht
genau fest. „Ein Trampolin wäre eine tolle Bereicherung“, meinte Herr Unger.
Das Projekt wendet sich an Kinder aus sozial benachteiligten Familien. Seit Beginn
des dezentralen Wohnprojektes „Asyl“ im September 2014 kam es zu einem
sprunghaften Zuwachs. Kinder aus dem Libanon, Syrien, Libyen, aus der russi-
schen Föderation, aus weiteren Balkanstaaten und Roma-Familien kommen gern
zum „Box-Treff“. Deutsche Kinder und die vielen neuen Bewohner Glauchaus fin-
den hier neue Wege des Zusammenlebens.
Die Schüler der Internationalen Grundschule Glauchau freuen sich, diesen tollen
Gedanken mit ihrem Erlös aus den Benefizkonzerten unterstützen zu können. Ein
herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben das Konzert zu einem Er-
lebnis werden zu lassen.
A. Gläser
Schulleiterin  
Benefizkonzerte 2015 der Internationalen Grundschule Glauchau zugunsten des Projektes „Box-Treff“
Die Drittklässler führten das Musial „Felix und Frieda“ auf. Foto: IGS
Ausstellung: Inge Jastram, Marlow, 
Grafische Bilder 
Radierung, Zeichnung, Aquarell 
bis 14. Juni 2015
Vorschau: Rando Geschewski, Rostock
„Razorland“, Zeichnungen
vom 20. Juni bis 2. August 2015
Die Ausstellungseröffnung findet am Samstag, den 20. Juni 2015 um 17:00
Uhr statt. Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
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Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie 
bitte den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband 
der Veranstaltungs-Centren e.V. und der INTHEGA
Programm im Juni
Sonntag, 14. Juni 2015, 16:00 Uhr
Gartenkonzert mit Kaffeehausmusik
Genießen Sie Ihren Sonntagskaffee doch einmal bei unserem Gartenkonzert im
Theater- und Konzertgarten des Stadttheaters Glauchau. Die Zwickauer Kaffee-
hausmusikanten vertonen Ihren Sonntagnachmittag mit einem bunt gemischten
Programm. Der Konzertgarten wird mit beschwingten Melodien von Tanz, Schla-
ger bis zur typischen Kaffeehausmusik erfüllt werden. 
Karten erhalten Sie an der Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater unter E-Mail stadtthea-
ter@glauchau.de. 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass das Konzert nur bei geeigneter Witterung statt-
findet!
Dienstag, 16. Juni 2015, 19:00 Uhr
„Auf Schusters Rappen“ – 
Filmpräsentation und Gesprächsrunde mit Gerhard Neef
„Auf Schusters Rappen“ war eine vom DDR-Fernsehen ausgestrahlte musikali-
sche Unterhaltungssendung. In jeder Sendung wurde eine Region, eine Stadt, ein
Bezirk oder ein Kreis der DDR vorgestellt. Der Hauptinhalt war die Präsentation
von Musiktiteln an Schauplätzen und Sehenswürdigkeiten der jeweiligen Region.
Im Jahr 1989 drehte das Team um Moderator Gerhard Neef für die Folge „Eine
musikalische Wanderung ins Muldental bei Glauchau“ in unserer Stadt sowie in
der Umgebung von Glauchau.
Im Rahmen der Veranstaltung wird die Folge aus dem Jahr 1989 noch einmal in
voller Länge zu sehen sein. Ferner wird der damalige Moderator der Sendung,
Gerhard Neef, als Gast anwesend sein und über seine Erinnerungen berichten.
Der Eintritt ist frei!  
STADTTHEATER
Getreu dem Motto „Aus Probe soll Tradition werden“ findet am 21. Juni 2015 ab
09:30 Uhr auf dem Gelände an der Zwickauer Straße (ehemaliger LPG-Pflege-
stützpunkt) in Dennheritz das 2. Traktoren- und Oldtimertreffen statt.
Die Organisatoren freuen sich auf Ihren Besuch. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. 
M. Obst  
2. Traktorentreffen in Dennheritz
Für die Sommerferien 2015 bieten die
AWO-Schullandheime in Netzschkau
und Limbach/V. verschiedene themati-
sche Ferienlager und Sportferien-
camps an. Bei beiden Schullandhei-
men (SLH) handelt es sich um gemeinnützige Einrichtungen der
freien Jugendhilfe.
SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
26.07. – 01.08.2015 Schlaumeier & Co. knacken die Rätselnuss 8 – 15 Jahre
13.08. – 22.08.2015 Fashion- Dancecamp 8 – 14 Jahre
13.08. – 22.08.2015 Kletter- & Outdoorabenteuer XXL 10 – 15 Jahre
SLH „Schönsicht“ Netzschkau
09.08. – 15.08.2015 Unterwegs mit der Zeitmaschine 6 – 12 Jahre
09.08. – 15.08.2015 eins energie Sachsen Handballcamp 11 – 16 Jahre
16.08. – 22.08.2015 Karateferiencamp im Vogtland ab 6 Jahre
16.08. – 22.08.2015 Bad Brambacher Volleyballcamp 12 – 17 Jahre
Teilnehmerpreis:
inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettem Aufenthaltsprogramm und Be-
treuung durch ausgebildete Jugendgruppenleiter 
Anmeldung und weitere Informationen direkt im Schullandheim Limbach telefo-
nisch unter 03765/305569 (montags bis freitags in der Zeit von 08:30 – 15:00
Uhr) oder im Internet unter www.schullandheime-vogtland.de sowie per E-Mail
ferienlager@awovogtland.de.
Michael Schwan
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Tipps und Termine
STADT- UND KREISBIBLIOTHEK





Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr  
Im Jahr 2004 hat die Weltgesundheitsorganisation WHO
gemeinsam mit der Internationalen Föderation der Rot-
kreuz- und Rothalbmondgesellschaften (IFRK), mit der
Internationalen Gesellschaft für Transfusionsmedizin
(ISBT) und der Internationalen Föderation der Blutspen-
deorganisationen (FIODS) erstmals den Internationalen
Weltblutspendertag (World-Blood-Donor-Day) ins Le-
ben gerufen. Mit diesem Tag soll auf die Bedeutung der
freiwilligen unentgeltlichen Blutspende und die humani-
täre Leistung der Spender aufmerksam gemacht wer-
den. Seitdem wird dieser Tag jährlich am 14. Juni welt-
weit begangen. Am 14. Juni 2015 jährt sich der Interna-
tionale Weltblutspendertag bereits zum 12. Mal.
Das DRK lädt an diesem Tag 65 Blutspender aus dem
gesamten Bundesgebiet – stellvertretend für alle Blut-
spender – nach Berlin ein, wo sie von DRK-Präsident Dr.
h.c. Rudolf Seiters und DRK-Botschafterin Carmen Ne-
bel für ihr Engagement ausgezeichnet werden. Das Da-
tum für den Weltblutspendertag ist nicht zufällig ge-
wählt. Am 14. Juni 1868 wurde Karl Landsteiner – einer
der bedeutendsten Mediziner der Welt – geboren, der
1930 den Nobelpreis für Medizin erhielt. Er entdeckte
das AB0-System der Blutgruppen. Bis heute bilden sei-
ne Entdeckungen die Grundlage der modernen Transfu-
sionsmedizin.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am
Dienstag, 16. Juni 2015, von 13:30 – 19:00 Uhr im
DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagenstraße 1.
DRK Blutspendedienst  
Am 14. Juni ist Internationaler Weltblutspendertag
Anzeige
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Überdurchschnittlich hohe Heizkosten musste Silvia
Walther aus Leipzig jedes Jahr berappen. Jahrelang
zahlte sie das Dreifache des gebäudeüblichen Ver-
brauchs. Dabei sind die hohen Kosten nicht durch ein
überwiegend falsches Nutzungsverhalten zustande
gekommen. Vielmehr waren es bauliche Mängel in
der Wohnung, die ihre Heizkosten in die Höhe schie-
ßen ließen. Das ergab ein Energie-Check der Ver-
braucherzentrale Sachsen in Frau Walthers Woh-
nung, dessen Ergebnisse ihr den Weg zu angemes-
senen Heizkosten ebneten.  
„Ich konnte mir nicht erklären, wie die hohen
Heizkos ten zustande gekommen sein sollten und hat-
te meinen Vermieter schon mehrfach nach einem
Mängel-Check und eventuellen Instandhaltungsmaß-
nahmen in der Wohnung gefragt. Bisher wurde das
jedoch immer abgelehnt. Als ich mit einem Energie-
Check der Verbraucherzentrale Sachsen jedoch einen
neuen Anlauf nahm und die Ergebnisse meinem Ver-
mieter vorlegte, ging alles ganz schnell“, erklärt Sil-
via Walther. Aufgrund der Einschätzungen und Emp-
fehlungen im Ergebnisbericht des Checks begann die
Vermietung mit kostenfreien Instandhaltungsmaß-
nahmen.
„Die wenigsten wissen, welches tatsächlich die größ-
ten Einflussfaktoren auf den Wärmeverbrauch in ih-
rer Wohnung sind. Nicht immer sind es das eigene
Nutzungsverhalten und die eingestellte Raumtempe-
ratur, die die Kosten in die Höhe treiben. Auch eine
ungünstige Lage und bauliche Schwachpunkte kön-
nen sich deutlich auf die Abrechnung auswirken. Und
wer kann schon einschätzen, ob vielleicht eine kleine
Undichtheit in der Gebäudehülle, z. B. an Türen oder
Fenstern, von Bedeutung ist. Manchmal sind es klei-
ne Maßnahmen, die eine große Wirkung zeigen“, er-
läutert Juliane Dorn, Leiterin der Energieberatung der
Verbraucherzentrale Sachsen.
Bei den an Mieter und Hauseigentümer gerichteten
Energie-Checks der Verbraucherzentrale Sachsen
werden zunächst anhand der jeweiligen Abrechnun-
gen die Energieverbräuche für Strom, Heizung und
Warmwasser eingeschätzt. Darüber hinaus geht es
darum, Einsparpotenziale zu ermitteln, indem Nutzer-
verhalten und die baulichen Gegebenheiten in Augen-
schein genommen werden. Schließlich werden sinn-
volle und wirtschaftliche Handlungsmöglichkeiten
besprochen. Soweit der Basis-Check, der sich vor al-
lem an Mieter richtet und einen Eigenanteil von 10
Euro kostet. Der Gebäude-Check beinhaltet zunächst
den Basis-Check und darüber hinaus den Blick auf
Gebäudehülle, Heiztechnik und die Frage nach dem
eventuellen Einsatz erneuerbarer Energien. Kosten:
20 Euro. Für einkommensschwache Haushalte mit
entsprechendem Nachweis sind alle Angebote zudem
kostenfrei.
Auch bei vielen weiteren Fragen zu Energieeffizienz
und Energieeinsparen hilft die vom Bundeswirt-
schaftsministerium geförderte, anbieterunabhängige
Energieberatung der Verbraucherzentrale Mietern
und Eigentümern: online, telefonisch oder mit einem
persönlichen Beratungsgespräch an einem von 49
Standorten in Sachsen. Termine können unter der
kostenfreien Rufnummer 0800 – 809 802 400 ver-
einbart werden. Mehr Informationen gibt es auf
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.
Juliane Dorn 
VBZ Sachsen e. V.  
Kleiner Check, große Wirkung
Energie-Check der Verbraucherzentrale Sachsen lässt Energiekosten schmelzen  
Im Notfall genügt ein Knopfdruck
Für die meisten Menschen hat der Wunsch nach Si-
cherheit und einem selbst bestimmten Leben einen
hohen Stellenwert. Für aktive Senioren, Behinderte,
Unfallopfer und Alleinstehende kann der Hausnotruf
und Service die entscheidende Brücke sein. Beson-
ders im „Fall eines Falles“ tragen der 24-Stunden-
Schlüsseldienst und die Soforthelfer zur Sicherheit
der Hausnotrufteilnehmer bei. Schon ein Knopfdruck
am Handsender genügt. Jeden Tag und rund um die
Uhr leistet die Servicezentrale des Roten Kreuzes in
Sachsen und Sachsen-Anhalt diesen Dienst und be-
nachrichtigt Angehörige, Freunde, die Pflegekraft
oder den Rettungsdienst. Im Bereich Sachsen und
Sachsen-Anhalt nutzen 10.800 Teilnehmer die
Dienstleistung des DRK-Hausnotrufs. Der jüngste
Teilnehmer ist 12 und die älteste 108 Jahre jung.
Leistungen nach Teilnehmerwunsch
Durch das umfassende Angebot können der Teilneh-
mer und seine Angehörigen je nach Betreuungs-
wunsch aus unterschiedlichen Leistungsinhalten
wählen. Die Bereiche Soforthelfer-Einsätze, Schlüs-
selhinterlegung und zusätzliche begleitende Dienst-
leitungen werden permanent erweitert. Alle Leistun-
gen stehen flächendeckend zur Verfügung. 
Funktionsweise
Die Technik ist einfach zu bedienen. Ein Teilnehmer-
gerät mit Mikrofon und Lautsprecher wird an das Te-
lefonnetz angeschlossen. Ein so genannter Handsen-
der wird wahlweise am Handgelenk, als Brosche,
Gürtelclip oder am Hals getragen. Mit einem Telefon-
anschluss und einer Stromversorgung sind schon al-
le Voraussetzungen erfüllt. Ein spezielles Modul er-
möglicht auch den Anschluss via Mobilruf. Um Kon-
takt mit der Servicezentrale herstellen zu können,
werden kleine Handsender und ein Basisgerät bereit-
gestellt. Im Notfall reicht ein Knopfdruck, um schnel-
le Hilfe zu holen. Wichtiger als die Technik aber ist
das Gespräch. In vielen Fällen reicht die professio-
nelle und ruhige Auskunft der geschulten Mitarbeiter,
um den Stress aus einer Situation zu nehmen und die
nötigen Schritte einzuleiten. 
Zur Beruhigung und Entlastung 
für die ganze Familie
Speziell in der Unterstützung betreuender Angehöri-
ger hat die Dienstleistung Hausnotruf und Service an
Akzeptanz gewonnen. Betreuende Angehörige schät-
zen die kostenlose Beratung durch qualifizierte Haus-
notrufberater, die umfangreichen Leistungen zur Si-
cherheit und die Unterstützung der Mitarbeiter bei
Anträgen zur Kostenübernahme durch die Pflegekas-
se.
Mobiler Serviceruf
Das DRK schafft auch Sicherheit für Aktivitäten au-
ßerhalb des Wohnbereiches. Durch Satelliten-Ortung
und Anbindung von Mobilrufgeräten an die Service-
zentrale ist per Knopfdruck Hilfe möglich. Mittels
Programmierung von Gefahrenzonen und Abbildung
von Wegstrecken kann das System so eingestellt
werden, dass das Mobilrufgerät automatisch die DRK
Servicezentrale und Betreuungspersonen informiert. 
Immer für Sie da – 24 Stunden am Tag! Beratung
und Informationen unter der DRK-Servicerufnum-
mer: Gebührenfrei – rund um die Uhr 08000 365
000 … 365 Tage im Jahr!
Karin Naderer
Beratungszentrum DRK  
Deutsches Rotes Kreuz – Hausnotruf und Service in Sachsen und Sachsen-Anhalt
Anzeige
Ferienabenteuer in der Kinder-
und Jugendfreizeitstätte „Grüne
Schule grenzenlos“ sind zu jeder
Jahreszeit ein Erlebnis. Ein Aus-
flug in einen Freizeitpark steht
ebenso auf dem Programm, wie
umfangreiche sportliche Aktivitäten. Inline skaten,
am Felsen klettern, Riesenkicker, Kegeln, Sport- und
Ballspiele sind nur ein kleiner Teil der Möglichkeiten
in und um das Freizeitzentrum. Im Muldabad erwar-
tet die Kinder eine 80-Meter Rutsche. Aber auch das
Leben im Mittelalter, Flachsen und andere Kreativan-
gebote füllen eine solche Ferienwoche mit unver-
gesslichen Erlebnissen aus. Die Gestaltung eines ge-
meinsamen Programmes zum Abschluss ist der Hö-
hepunkt einer Ferienwoche.
In allen sächsischen Ferienwochen finden erlebnis-
reiche und bunt gemischte Ferienprogramme statt. 
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Anzeige
Unter dem europaweiten Notruf 112 erreicht man
auch hierzulande Feuerwehr und Rettungsdienst bei
Bränden und medizinischen Notlagen. 
Für den Landkreis Zwickau wird der Notruf 112 in der
Berufsfeuerwehr Zwickau, Crimmitschauer Straße
35, entgegen genommen und bearbeitet. Hier ist die
integrierte Leitstelle eingerichtet, welche durch die
Berufsfeuerwehr betrieben wird. Träger der Leitstelle
ist der Rettungszweckverband „Südwestsachsen“.
Die genaue Bezeichnung lautet Integrierte Regional-
leitstelle (IRLS) Zwickau.
Im Freistaat Sachsen wird es ab 2016 insgesamt nur
noch fünf IRLS an den Standorten Leipzig, Dresden,
Chemnitz, Hoyerswerda und Zwickau geben, welche
mit dem gleichen Leitstellensystem arbeiten und un-
tereinander vernetzt sind. Auch der bundesweite
BOS-Digitalfunk, welcher für die Kommunikation al-
ler Einsatzkräfte erforderlich ist, wird an diesen Leit-
stellen mit aufgeschaltet.
Die IRLS Zwickau ist im Oktober 2014 in Betrieb ge-
gangen und löste damit die am gleichen Standort be-
triebene Rettungsleitstelle ab. Zum jetzigen Zeitpunkt
wird das Gebiet des Landkreises Zwickau und des
Altlandkreises Aue-Schwarzenberg mit ca. 455.000
Einwohnern auf einer Fläche von 1.477km² betreut.
Ab Sommer 2015 wird dann die Rettungsleitstelle
Plauen nach Zwickau integriert, womit vom Standort
Zwickau zusätzlich auch der Vogtlandkreis abgesi-
chert wird. 
Mit der technischen Fertigstellung der IRLS Chemnitz
folgt dann die Übergabe des Bereiches Altlandkreis
Aue-Schwarzenberg an diese Leitstelle. Somit ist die
IRLS Zwickau im Endausbau ab 2016 für den Land-
kreis Zwickau und den Vogtlandkreis mit 558.000
Einwohnern auf einer Fläche von 2360 km² zustän-
dig.
Die Leitstellenmitarbeiter verfügen über eine feuer-
wehrtechnische und eine rettungsdienstliche Ausbil-
dung und sind größtenteils Feuerwehrbeamte. Die
Dienstschichten werden zum Teil im 24-Stunden-
Dienst als auch im 8-Stunden-Wechselschichtdienst
abgeleistet. Damit ist eine optimale Besetzung wäh-
rend der arbeitsintensiven Phase über den gesamten
Tagesverlauf genauso möglich, wie eine unverzügli-
che Personalaufstockung mit Bereitschaftsdiensten
für besondere Ereignisse.
In der integrierten Regionalleitstelle Zwickau wer-
den alle Anrufe der Rufnummern 112 – dem Notruf
für Feuerwehr und Rettungsdienst – 19222 für
Krankentransporte und zu den Dienstzeiten des
kassenärztlichen Bereitschaftsdienstes die Ruf-
nummer 116117 entgegen genommen und bearbei-
tet. 
Durch die qualifizierten Einsatzbearbeiter werden die
Anrufer entsprechend nach Ort, Geschehen und
Hilfeersuchen abgefragt und in der Folge das not-
wendige Hilfsmittel disponiert. 
Dafür können die Disponenten auf insgesamt elf Not-
arztfahrzeuge, 29 Rettungswagen und 31 Kranken-
transportwagen sowie einen Rettungshubschrau-
ber im Landkreis Zwickau zurückgreifen. Weiterhin
werden alle Feuerwehren der 33 Gemeinden im
Landkreis, somit insgesamt 120 Ortsfeuerwehren,
alarmiert und deren Einsätze koordiniert. 
Hinzu kommen Aufgaben als diensthabende Behörde
der Landkreise sowie der Stadtverwaltung Zwickau
außerhalb der regulären Öffnungszeiten. Die Einhei-
ten des Katastrophenschutzes werden ebenfalls
durch die Leitstelle alarmiert. Im Katastrophenfall ar-
beitet die Leitstelle dann mit dem Verwaltungsstab
des Landkreises zusammen.
Steffen Ludwig  
Integrierte Regionalleitstelle Zwickau – IRLS
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags, 
15:00 Uhr bikeBOX…schraub-mal-
wieder.de, Bahnhofstraße 4 und BOX-
gemeinsam mehr erleben, Otto-
Schimmel-Straße 29
mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turn-
halle Wehrdigtschule, für Kinder ab
der 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche, 
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche, 
14:00 Uhr Fußball
09., 23.06., 09:30 Uhr Mini Club 
14.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kidspro-
gramm Abenteuerland
16.06., 09:30 Uhr Stillgruppe
21.06., 10:00 Uhr Jugendsegnung
Evangelische Christengemeinde Elim,
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
10.06., 19:30 Uhr Bibelkreis
13.06., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
16.06., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
17.06., 19:30 Uhr Lobpreisabend
19.06., 19:00 Uhr Jugendgottesdienst
21.06., 15:00 Uhr Gästegottesdienst
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschließend
Kaffeetrinken 
09.06., 14:30 Uhr eniorenkreis in Meerane
10., 24.06., 19:30 Uhr Bibelgespräch
17.06., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
14.06., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
lehre
21.06., 11:00 Uhr Gottesdienst
23.06., 19:00 Uhr Bibelstunde
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
09., 16.06., 19:00 Uhr Bibelgespräch
10.06., 15:30 Uhr Familiencafé
12.06., 17:17 Uhr Smarteens
18:00 Uhr Hauskreistreffen
14.06., 10:00 Uhr Familienstunde mit Mittag-
essen
17.06., 19:00 Uhr Männerrunde
21.06., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen 
14.06., 10:30 Uhr Gottesdienst
17.06., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
09., 15.06., 19:30 Uhr Projektprobe TAIZE im
Georgensaal von St. Georgenkirche
10., 17.06., 19:30 Uhr
Abendgottesdienst mit Abendmahl
13.06., 14:00 Uhr Kinderfest in Kirchberg
14., 21.06., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl 
14.06., 09:30 Uhr Jugendgottesdienst in Zwi-
ckau
16.06., 15:00 Uhr Seniorennachmittag
20.06., 14:00 Uhr Konzert des Bezirkschores
auf dem Gelände der Landesgarten-
schau in Oelsnitz/E.
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags, 
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und
Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags, 
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
samstags, 17:00 Uhr Vorabendmesse
09.06., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
12.06., 18:00 Uhr Heilige Messe mit Anbe-
tung
13.06., 09:30 Uhr Heilige Messe
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
08.06., 18:00 Uhr Mütterkreis
09.06., 15:00 Uhr Frauendienst
19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
12.06., 18:00 Uhr Gemeindegebet
13.06., 09:30 Uhr „Ichthylinos“, Klasse 1-6
14.06., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst, an-
schließend Predigtnachgespräch
16.06., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
17.06., 09:00 Uhr Krabbelkreis
21.06., 10:00 Uhr musikalischer Festgottes-
dienst der Schwesterkirchgemeinden
und Kindergottesdienst
Vom 21.06. bis 12.07.2015 finden die 19. Glau-
chauer Kirchenmusiktage statt. Die einzelnen Pro-
grammpunkte entnehmen Sie bitte der Sonderver-
öffentlichung.
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist ab April mittwochs von 10:00 – 16:00
Uhr und samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.:
03763/509312 möglich. An jedem 1. Mittwoch im
Monat um 12:00 Uhr Orgelandachten „Silbermann-
OrgelPunktZwölf“. Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
13.06., 17:00 Uhr Sommerkonzert
21.06., 09:00 Uhr Kirchenkaffee
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
mittwochs, ab 14:15 Uhr Christenlehre in Nieder-
lungwitz
21.06., 14:00 Uhr Gemeindefest  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
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Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0789040
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)





der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr  
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr  
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr.  
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 22.06.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Mohren-Apotheke, Markt 12, 
Glauchau, Tel.: 03763/2026, 
von Freitag, 05.06.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 12.06.2015, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke,
Altenburger Straße 83, Waldenburg,
Tel.: 037608/28415, 
von Freitag, 12.06.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 19.06.2015, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Ärztehaus,
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 19.06.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 26.06.2015, 18:00 Uhr
Schwan-Apotheke, Poststraße 31,
Meerane, Tel.: 03764/2000, 
von Freitag, 26.06.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 03.07.2015, 18:00 Uhr  
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben - zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
